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Die Ereignisse Ms dem Man.
Es ist gekommen , wie man seinerzeit befürchtet :

Nicht an dem Ausbruch der Femdsetigketten am
Balkan , sondern an der Frage , wie sie beizulegen ,
entbrennen die Gefahren für den Frieden Europas I
Inzwischen gehen dre kriegerische» Ereignisse ihren
Gang . Noch in dieser Woche wollen die Bulgaren ,
nach einer kurzen notgedrungenen Ruhepause , den
Bormars ch gegen die T s cha ta td > ch a - Linien
antreten , um dem Femd auch diesen letzten Stütz¬
punkt zu entreißen , der noch seine Hauptstadt deck! .
Mittlerweile hoffen sie auf den Fall Adrianopets ,
der ja auch zweifellos für sie von großer Bedeu¬
tung wäre , von ebenso großer , wie der Fall von
Metz für die Belagerer von Paris im Jahre 1870 .
Das Schicksal von Salonitr kann auch nur noch
eine Frage von Tagen sein ; rn raschen Etappen
nähern sich von Norden die Serben , von Westen
die Griechen . Nur die armen Montenegriner können
Mit ihrem Skutari rächt fertig werden .

^ Wie jetzt bekannt wird , sind die Niederlagen
der Türken vor allem aus die verjageude Ber »
ststegung dev Truppen zurückzuführen. Sechs
Tage lang sind sie bei harten Rümpfen ohne Brot
gewesen . Erwiesen ist nun auch, daß die Türten
sowohl bei Litte Burgas wie bei Kirkülisfe ihre
anfänglichen bedeutenden Erfolge nur Preisgaben ,
weil fie wegen absoluten Levensmtttelinangels
den Kampf rncyt fortsetzen konnten , sondern nachts
ihre Stellungen räumten . Hu ihrem größten Er¬
staunen fanden die Bulgaren am andern Morgen
die ' türkischen Positionen leer . Sie besetzten sie ,
ohne die Kraft zu energischer Berfolgung zu haben .
Die Bulgaren wollten sowohl bei Kirttilisse als
bei Lüle Burgas je fünfzigtausend Gefangene ge¬
macht haben ; beidemal großmächtige Lügeul Tue
bulgarische Armee bedarf des baldigen Friedens¬
schlusses überhaupt fast so notwendig wie die tür¬
kische, wie Augenzeugen erklären .
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Die türkischen Streitkräfte haben den Rück¬
zug auf die Tschataldschalmie noch Nicht voU-
euvet ; auf dem westlichen Kriegsschauplatz dringen
die Server » gegen Satonrt » und Monastir
vor .

Der Kriegsberichterstatter der Wiener „ Reichs¬
post " meldet aus dem Hauptquartier der bulgarischen
Hauptarmee vom 5 . November : „ Die Verfolgungs -
operationen gegen die türkische Armee werden fort -

gesetzt . Die Offensive dazu erfolgt in 2 Haupt - Truppen der zweiten Armee zur bulgarischen Armee
gruppen . Eine südliche Gruppe drängt in west¬
licher Richtung nach Tschorlu nach , während ein
zweiter Borstoß aus Norden über Saraj und
Strand scha erfolgt . Eine südliche Gruppe hat
die Nachhutsiellungen der türkischen Armee durch
Umgehung des linken Flügels über den Hausen
gerannt . Das ungestüme Nachdrüngen der BulN
garen scheint neuerlich vermehrte Verwirrung unter
der türkischen Armee hervorgerusen zu haben . Starke

je Kräfte hinter Tschorlu wurden von den
Bulgaren in der rechten Flanke umgangen und
nach heftigem Kampfe mit großen Verlusten zurück-
geschlagen . Die bulgarische Nordgruppe ist mit
starken Kräften im Vorgehen über Saraj begriffen .
Der Hauptteil der bulg . Armee geht ohne Rücksicht
auf die südlich stehenden türt . Streitkräste direkt
über Strandscha gegen den Raum zwischen Der -
kossee und Tschataldscha vor . Hierdurch sollen die
nicht abgeschnittenen türk . Teile gezwungen werden ,
noch vor Erreichung der Position bei Tschataldscha
(eigentlich Cataldza geschrieben) sich zum Kampf
zu stellen .

Sofia , 6 . Nov . Nach einer aus amtlichen
Kreisen kommenden Nachricht aus dem Hauptquar¬
tier der Bulgaren ist die Nachhut der Türken aus
mehreren Stellungen zwischen Tschorlu und Saraj
nach äußerst heftigem Widerstände auf Tschataldscha
zurückgeworfen worden , wobei die Türken größere
Verluste erlitten haben sollen als bei Lüle Burgas .

In der Schlacht von Bunar - Hissar - Lüle -
Burgas sollen208 OOOBulgaren und1S2 OOOTürken
gekämpft haben ; das sind zusammen400 000 Kämpfer .
Sind die Angaben richtig , so wäre es die größte
Schlacht , die seit der Schlacht bei Leipzig sich er¬
eignet hat . . Damals stanöen 300OoO Verbündete
und 171 OoO Franzosen gegenüber ; es waren also
471000 Kämpfer .

-st -st
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Belgrad , 5 . Nov . Einer Privatmeldung
zufolge sind die serbischen Truppen bis 50 Kilometer
nördlich von Saloniki vorgerückt . Die westlichen
Kolonnen sollen vor Monaslir eingetrossen sein ..

Belgrads 6 . Nov . (Amtlich .) Die serbischen
Truppen haben gestern Prilep besetzt .

Wien , 6 . Nov . Aus Belgrad wird gemeldet ,
die Konzentration der Armee öes Kronprinzen sei
beendet . Die Vortruppen haben den Vormarsch
auf Monastir und Saloniki angctrelen . General
Stepanowitsch ist mit dem größten Teil seiner

nach Adrianopel abgegangen . — Die österreichisch-
ungarische Regierung hat vorgestern einem wei¬
teren Vordringen der Serben über Prizrend
( bis dorthin wird die serbische Sprache gesprochen-
hinaus ein Halt zugerufen . Es wird hier , für
wahrscheinlich gehalten , daß sie gegen den serbischen
Vormarsch Protest erheben uurd , man hält es
sogar für nicht ausgeschlossen , daß sie zu den
ernstesten Maßnahmen greifen könnte , falls,Serbien
ihren gütlichen Vorstellungen kein Gehör schenkt .

Wien , 5 . Nov . Wie der Vertreter des W . T . B .
erführt , sind die Gerüchte über ein Einrücken öster -
rerchrscherTruppen im Sandschak , wie von zuständiger
iniluürischer Seite erklärt wird , als jeglicher Grund¬
lage entbehrend zu bezeichnen.

H *

Athen , 6 . Nov . Die Türken haben ihre
Stellung bei Wandar aufgegeben . General Sabund -
jakis meldet aus Arth , der Kampf bei Anghi habe
gestern den ganzen Tag gedauert . Die griechischen
Verluste seien gering .

Athen , 5 . Nov . Nachrichten vom Kommando
der griechischen Nachhut melöeu , daß die griechi¬
schen Truppen beim Vormarsch von Banica auf
Florina (am Weg nach Monastir ) jenseits Banica
auf überlegene feindliche Streitkräfte stießen , die
sie zwangen , ihren Vormarsch zu unterbrechen und
befestigte Stellungen zu beziehen .

* > . > .
Das Gesuch der Pforte um Friedensver «

mililung liegt jetzt den Mächten im Wortlaut
vor . Dieselben haben es unverbindlich beant¬
wortet .

Wien , 5 . Okt . Der türkische Botschafter hat
gestern abend dem Minister des Aeußern das An¬
suchen der Türkei um Meoitation überreicht . Der
Botschafter erhielt denBescheid , daß die österreichisch-
ungarische Regierung mit den übrigen Großmächten
sich ins Einvernehmen setzen müsse. Erft wenn
dies geschehen fei, werde eme Antwort erfolgen .

Der französische Minister des Aeußern , Poincaro ,
hat einen neuen Vermittlungsvorschlag
für die vereinigten Mächte auf dem Balkan aus¬
gearbeitet . Der Vorschlag enthält drei Punkte .
Erstens : Konstantinopel und Umgebung verbleiben
dem Sultan . Zweitens : die von den Truppen
der vier Balkaustaaten eroberten Lanbesteile ver¬
bleiben ihnen . Drittens : Die Einberufung einer
Konferenz der europäischen Großmächte .

Kries an mein
' MW Morsch i« Amerika.

Wildbad , 7 . November 1912 .
Liaber Freind Schorschl

Du Oberschwindelmaier , du l Also , i soll ebbes
svttS glaub « , daß eier Bresidentschaftskandidat
Roösevelt des Attentat selber in Szene g

'
setzt hüb I

Potz Dirkakriag und Europakonzerl I Daß du als
alter Schbezel mir so en Bära usbinda willsch,
verzeih i der net so gler ' I Laß de nor gler ' von
eirrin amerikanischa Lugabeutelverei ' als Ehra -
bresidrnt mit Eichelaub und Schwerter ernenna !
Keitl bessern finda se in de Vereinigt « Staat « net ,
As Äi '

, obwohl mer jo weiß , daß d ' Ameritnner
im Schwendla fast « 'erreichbar sen. Gell , Schorsch ,
due mer den einziger G ' falla und schick mer kein'

sotta amerikanischa Lugabeutelsalat meh '
, sonscht

Arrkß e der d ' Freindschaft kündig « I Io , wenn d '

wenigstens glei ' a Fäßle von eierm scharfa Whisky
mit rüber g

'
schickt hätt '

sch zur bessera Verdauung ,
no dät e mer 's eher g

' falla lassa . Awer gell , den
irinksch selber , du Vivats — Herr I ?

Awer Schwamm drüwer ! Mir leba im Zeicha
der Landdagswahla und im Zeicha vom Mars ,
und den letschtera Herr « heißt mer de Kriagsgott .
Hotte Zeit « sen ernst , do ders mer kei ' sötte Riß

mach« ! Also brav sei
'
, Schorschl Ruhe isch des

Bürgers Pflicht !
Also d 'LanddagSwahla steha vor der Dier , do

heißt ' s ufbaßt , daß mer de rechte Zettel verwischt .
Net daß ei ' m goht wie sellem Reichsdagswähler ,
wo vor em Schuelhaus dronta zu dem Zettel na ,
wo er sich derheim stho

' na ' gricht ghet hat , sich noch
zwei andere geba hat lassa und nach der Wahl
beim Kittelauszieha zu sei

' in Weib g
'sagt hat :

» Jetzt , do schlag ' a laymer Esel nei ' I Do guck amol
her : do isch a Schweickhardt -Zettel und a Keppler -
Zettel no in meiner Kirteldasch ; jetzt Hab i Rmd -
viech den Zettel , wo e mer na ' gricht ghet Hab , uut ' m
Sozi -Zettel verwechselt und Hab de Sozi g

' wählt !
Sag 's nor neamer , sonst Hab e mei ' leibliche Ruch
nemme , und ' s könnt ' au sonst schada ! " — Also ,
ufbaßt heißt ' s bei soera wichtig « Staalsaktio ' I —
Hasch doch au ufbaßt , Schorsch , daß net de Wilson
statls del ' m Freind Theddi bei eirer Bresidentawahl
vor lauter Laßmeaumit g

' wählt hasch ? — Awer
dei ' Theddi isch halt doch g

' rutschtl ' s hat älles
nix g

' holfa , net amol ' s Attentat . — —
Awer gell, Schorsch , die Dirk «, Hai I hätt '

mei Leodag net denkt , daß in dene ihrem Heer -
wesa a sötte Schlamberei wär ' und der Muthtar
samt Nasim und Abdullah Fersageld gewa däta .

MilUona Bomba und Granata , mer schämt sich
beim Gugug , daß mer solle Lackel deitsche In¬
strukteur ner g

'
schickt hall Jetzt ernt ' l mer nix als

Spott und Hohn , und was noch derzue kommt ,
weiß mer net . Aber daß nix Guets isch , weiß
mer g

'wieß .
Ueberhaupt , Schorsch , mein i,

's wird für uns
Deitsche oder halt für de Dreibund kei ' gueter
Salat werda , wo dre Balkanstäätla mit Rußland
u . Cie . a ' macha . Awer d ' Ehr als Verbündete
müessa mer halt wahra ; mer kann de Oesterreicher
net stecka lassa , scho

' desdeioega net , weil mer jo
weiß , daß älle die nasaweisa , übermüetiga Machi -
natwna net in letschter Linre gega Deitschland sich
richta . — Wenn mer awer fort müessa , Schorsch ,
no kommsch doch au rüber und nimm >ch noch amol
de Schießprügel uf d ' Achsel ? Im ander « Fall
Hab e kein' Reschbekt meh ' vor der ! Waisch , do
kann ' s interessant werda I — —

Von Wildbad selber isch wirklich net viel Neu 's
z
' brrchta ; waisch jo, wie ' s um die Zeit rum isch .

G ' schneit hat 's au scho, awer in Dreck nei . —
Hoffentlich kriaga mer amol 'n Sportwinter l

So , Freind , für deesmol Schluß I Schreib '

recht bald widder und recht viel
dei ' m treua Freind Hermann ,



^
^ Konstantinopel , 6 . Nov . Die Pforte setzt

ihre Bestrebungen um eine alsbaldige Intervention
der Großmächte fort , die den Einmarsch der feind¬
lichen Armee in die türkische Hauptstadt verhüten
soll . Falls diese Bemühungen erfolglos bleiben ,
so scheint man entschlossen zu sein, die Hauptstadt
ihrem Schicksal zu überlassen . Welchen Möglich¬
keiten dann Tür und Tor geöffnet wäre , ist un¬
nütz hinzuzufügen . Die Aufregung unter den
Fremden wächst mit jedem Tage .

Konstantinopel , 6 . Nov . Nach Informa¬
tionen diplomatischer , zu der Triple -Entente zählen¬
der Kreise ist König Ferdinand entschlossen, den
Frieden nur in Konstantinopel zu diktieren . Nach¬
her will er den Großmächten das Recht zu ge¬
wissen Korrekturen überlassen .

Berlin , 4 . Nov . Nach einer der „ Daily
News " zugegangenen Meldung hätte der Balkanbund
den Mächten die formelle Versicherung gegeben ,
daß er von einer Okkupation Konstantinopels ab -

sehen werde .
Petersburg , 5 . Novbr . Die „Nowoje

Wremja " schreibt : Die Bulgaren müßten sich mit
ihrem Vormarsch beeilen , auch Rußland müsse auf
der Hut sein . England sei zwar mit Rußland be¬
freundet , doch seien Aegypten und Syrien so ver¬
führerische Leckerbissen, daß es Kiamil Pascha
vielleicht gelingen werde , England gegen Rußland
auszuspielen .

Konstantinopel , 6 . Nov . Der britische
Kreuzer „Weymouth " ist in die Dardanellen ein¬
gelaufen und traf gestern abend als erstes fremdes
Kriegsschiff im Bosporus ein .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 6 . Nov . Die drei Burschen ,

die, wie bereits gemeldet , Donnerstag abend auf
der Straße Stuttgarl -Solitude auf den Chauffeur
Wacker einen Raubanfall verübten , sind ermittelt .
Einer derselben , der ledige Buchbinder Adolf Kopp ,
wurde gestern vormittag in der Bühnenkammer
seiner elterlichen Wohnung m der Benkendorfstraße
(Karlsvorstadt ) aufgefunden und festgenommen .
Der zweite , der Hausdiener Gotthilf Müller aus
Heslach , wurde nachmittags in der Böblingerstraße
verhaftet . Beide sind geständig .

Sulz , 6 . Nov . Der Bund der Landwirte
hat den Altkronenwirt Wegenast in Renfrizhausen
als Kandidaten aufgestellt .

Rotten bürg , 6 . Nov . Bischof Dr . v . Keppler
ist zur Konferenz der deutschen Bischöfe nach Fulda
gereist .

Plochingen,5 . Okt . Von dem kontrollierenden
Bahnwärter wurde in vorletzter Nacht zwischen hier
und Reichenbach eine furchtbar verstümmelte Leiche
gefunden . Ein Fuß , der rechte Arm und der Kopf
waren vom Rumpfe getrennt . Der Tote ist der
ledige 24jährige Erdarbeiter Emilio Gasperini von
Rovereto . In dem Portemonnaie des Toten , der
bei der Kiesbaggerrei in Wangen -Stuttgart be¬
schäftigt war , fanden sich nur noch 3 Pfennige vor .

Die Ziehung der Marbach er Geldlotterie ist
auf 2. Dezember d . I . verschoben worden .

Jsny , 5. Nov . Die Maschine des 11 .43
abends hier eintreffenden Zuges erfaßte bei Friesen - '

Hofen einen Dienstknecht , der anscheinend zu Fuß
den Weg von Friesenhofen nach Jsny auf den
Schienen zurücklegen wollte . Der bedauernswerte
Mann , der aus Toberazhofen , Gde . Gebrazhofen ,
stammt , wurde schwer verletzt noch in das hiesige
Bezirkskrankenhaus verbracht , wo er bald darauf
seinen Verletzungen erlag .

Aus dem Reiche
Konstanz , 5 . Okt . Der frühere Inhaber

eines hiesigen Bankgeschäfts wurde wegen Steuer¬
hinterziehung , die durch zufällige Einsicht in alte
Geschäftsbücher durch die Steuerbehörde entdeckt
wurde , zu 42 000 Mark Strafe verurteilt .

Karlsruhe, ^ Nov . Vor dem Oberkriegs¬
gericht der 28 . Division hatte sich gestern der
Dragoner und Hilfstrompeter Prüsser aus Lenow
vom hiesigen Leibdragonerregiment nochmals unter
der Anklage wegen Mords zu verantworten . Er
war vom gleichen Gericht am 24 . März zum Tode
verurteilt worden , weil er am 24 . Januar seine
Geliebte , das Dienstmädchen Denz , erschossen hatte .
Gegen das oberkriegsgerichtliche Urteil legte seiner¬
zeit Prüsser Revision an das Reichsmilitür -

gericht ein , welches die Entscheidung aushob und
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das
Oberkriegsgericht zurückverwies . Dieses kam auf
Grund des heutigen Verhandlungsergebnifses zu
der Auffassung , daß der Angeklagte sich des Tot¬
schlags schuldig gemacht habe . Es erkannte gegen
den Angeklagten unter Versagung mildernder Um¬
stände auf 10 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust
und Entfernung aus dem Heer .

Berlin , 5 . Nov . Bei der heutigen Ersatz¬
wahl im 1 . Berliner Reichstagswahlkreis erhielten
Stimmen : Dr . Kämpf (Fortschr . Vpt .) 4888 , Re¬
dakteur Wilhelm Düwell (Soz .) 3840 , Rechtsan¬
walt Ulrich (kons.) 587 , Schriftsteller Erzberger
(Zentr .) 171 , der polnische Kandidat 2 . Dr . Kämpf
ist also mit überwiegender Mehrheit gewählt .

Berlin , 5 . Nov . Staatsminister a . D . Dr . zur .
Graf Botho zu Eulenburg ist heute früh -M/s Uhr
in seiner Wohnung an Herzschwäche , 81 Jahre alt ,
gestorben .

Potsdam , 5 . Nov . Bei der gestrigen Hu¬
bertusjagd in Döberitz , an der auch der Kaiser
teilnahm , stürzte plötzlich der Inspekteur der Ka¬
vallerie , Generalleutnant von Windheim , infolge
Herzschlags tot vom Pferde . Windheim war u. a .
3 Jahre lang Chef des württemb . Generalstabs .

Der russische Generalkonsul inFrankfurta . Ai .
Kammerherr von Baumgarten wurde gestern in
einem hiesigen Hotel aus Befehl des Justizministers
verhaftet . Es soll sich um Unterschlagungen in
Höhe von 100 000 Mk . handeln . Baumgarten ist
50 Jahre alt , seine Frau ist eine geborene Freiin
Schenk von Schweinsberg . Er und seine Frau
waren beim Zaren und der Zarin sehr beliebt .

Aus München - Gladbach schreibt man : Aus
einem Geldbrief wurde die Summe von 11000 Mk .
gestohlen . Der Verdacht lenkte sich auf einen
Bürodiener , der verhaftet wurde . Das Geld wurde
in seiner Wohnung in einem Garnknäuel gefunden ,
mit dem seine Kinder spielten .

Ker GeuMskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E . Ebeling .

(7 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

4 . Kapitel .
Oriana Clapole .

Am Freitag abend fuhren Philipp und sein
Vetter nach Villa Coetmor , dem früheren Witwen¬
fitz der Familie Tregazkes , jetzt vermietet an Major
Claypole « Der Weg vom Schloß nach der Villa
betrug die Fahrstraße entlang etwa dreiviertel
Meilen ; ein Fußweg , der über den Teufelskopf
führte , verkürzte ihn bis auf die Hälfte .

Man kann sich kaum ein hübscheres , friedlicheres
Heim denken, als dieses Haus mit seinem hohen ,
roten Dache und seiner mit wildem Wein be¬
wachsenen Vorderseite .

Kaum hatten sie die enge Vorhalle betreten ,
als der Major herbeieilte und sie mit großer Leb¬
haftigkeit begrüßte .

„ Meine lieben Jungen ! So pünktlich ! Freut
mich sehr , euch zu sehen. Guten Appetit mitge¬
bracht ? Bitte , tretet näher .

"

Mit diesen Worten führte er sie in ein Wohn¬
zimmer , dessen hübsche Einrichtung durch Wachs¬
kerzen beleuchtet war , die in krystallenen Arm¬
leuchtern aus dem siebzehnten Jahrhundert thronten .

Der Major schien erstaunt , das Zimmer leer

zu finden .
„Oriana wird gleich hier sein"

, sagte er . „ Sie
gibt eben noch ihre letzten Befehle , denn sie sieht
nach allem selbst und ist die beste Hausfrau .

"

Dann , wie erleichtert durch diese kleine Ausrede ,
fügte er hinzu : „Und was habt ihr heute an¬
gefangen ? "

„ Nicht viel " , antwortete Philipp , der enttäuscht
war , daß die Wirtin nicht da war , und seine Ver¬
stimmung offen zeigte .

Der Major begann ein Gespräch über Pferde .
Da öffnete sich die Tür , Frauenkleider rauschten
leise und Oriana trat ein .

Sie ging langsam auf Philipp zu und gab ihm
die Hand ; dann wandte sie sich Rigel zu, und
ehe Zeit zur Vorstellung war , streckte sie auch ihm
die Hand entgegen .

Ein Blick genügte , um zu sehen, daß sie eine
Dame von ungewöhnlicher Schönheit war . Ihre
Gestalt war schlank und sehr graziös , ihre großen ,
braunen Augen hatten einen abwesenden , beinahe
traurigen Blick, ihr blendender Teint stach von
dem tiefroten Haar , das tief in die Stirn gewachsen
war , wunderbar ab .

„ Es ist sehr freundlich von Ihnen , gemütlich
mit uns speisen zu wollen "

, sagte sie mit tiefer ,
wohlklingender Stimme , deren nervöser Klang
Rigels empfindlichem Ohre sofort auffiel .

„ Es ist uns ein großes Vergnügen , Ihrer
freundlichen Einladung nachzukommen " , antwortete
Philipp , dessen gute Laune bei ihrem Anblick so¬
fort zurückgekehrt war .

Sie setzte sich in eine Fensternische , Philipp
setzte sich mit dem Ausdruck offener Bewunderung
aus seinem ehrlichen Gesicht neben sie . Der Major
hielt Rigel im Gespräch am Kamin zurück.

„ Es ist eine lange Zeit , seit ich dich zum .

In Wi e n ist jetzt der zweite große Juwelen -
diebstahl im Verlauf von wenigen Wochen verübt
worden . Vor kurzem erbeuteten Diebe in einem
der vornehmsten Wiener Hotels die Juwelen der
Gräfin Lazaresen und jetzt fiel ihnen der wertvolle
Familienschmuck der Gräfin Haugwitz zum Opfer.
Es waren zahlreiche goldene , mit Edelsteinen aller !
Art besetzte Armbänder , Broschen und Spangen . !
Obgleich sofort die Sicherheitsbehörden benachrich - !
tigt worden waren , konnten die Diebe bis jetzt

'

noch mcht ermittelt werden .
Görz , 5 . Nov . Der Militüraoiatiker Ober- ,

leutnant Petrovics ist gestern aus bedeutender !
Höhe abgestürzt . Er erlitt schwere Verletzungen

'

denen er im Lazarett erlegen ist .
'

!
Amsterdam . 5 . Nov . Der Korrespondent

des „Handelsbladet " telegraphiert , daß Surabaja !
(Java ) für pestverseucht erklärt worden ist. ^

Paris , 5 . Nov . Aus Rochefort wird ge> l
meldet : Heute nacht stieß der norwegische Dampfer §
„ Eva " bei der JnselAix mit dem spanischen Dainpser E
„ Arena " zusammen . Die „Arena " sank so schnell, !
daß von der 25 Köpfe zählenden Besatzung nur
8 gerettet werden konnten . j

Neuyork , 5 . Nov . Der Demokrat ;
Wilson istzumPräfidenteu derBeremigten
Staaten gewählt worden . Ueber Wilsons
Persönlichkeit und biheriges Leben sei hier noch !
folgendes kurz mitgeteilt : Wilson steht im üv . Lebens¬
jahr , von Geburt ist er Virginier , entstammt also
einem Staate , der der Union in jungen Tagen die
besten Männer geliefert hat . Sein Studium galt ;
zunächst der Wissenschaft der Rechte ; nach mehr- !
jähriger Tätigkeit als Anwalt nahm er aber seine >
Studien nochmals auf und dehnte sie auch auf
Geschichte und Volkswirtschaft aus . Mit einer
Arbeit über OonAressionul Dovornoment erwart i
er sich den Doktor der Philosophie , zog aber durch )
die Gediegenheit des Werks , das heute noch zu /
einer kleinen Gruppe der Vesten amerikanischen
Bücher zählt , die Aufmerksamkeit der Gelehrten - f
welt derart auf sich, daß er zunächst als Pyllvsophie -
professor nach Bryn Mawr in Pensylvania berufen !
wurde , von wo aus er bald an die Weslehan-
universität im Staate Connecticut übersiedelte ; IM ,
kam er als Lehrer der Jurisprudenz und der -
politischen Wissenschaften nach Princeton , einer kr
ältesten Hochschulen der Union . Unter den A> f
zeugnissen seiner Feder ist wohl das geschätztest i
eine Geschichte des amerikanischen Volks ; auch in j
der schönen Literatur hat er sich als ein Mann -
von Geist und Stil mit Erfolg versucht . Als die '

Demokraten in New -Jersey ihn i . I . 1S10 zum z
Gouverneurskandidaten erwählten , schüttelte man
in den weitesten Kreisen die Köpfe , denn , wer weiß
viel von einem amerikanischen Universttätsprofessor !
Aber kaum hatte der Mann das Wort zu seiner >
politischen Jungfernrede genommen , da gewahrten
alle sofort die Klaue des Löwen , und der erst ^
günstige Eindruck verstärkte sich immer mehr, so
daß er heute unbestritten als die bedeutendst
Persönlichkeit in der demokratischen Partei gilt
Er hielt auch als Gouverneur , was man von ihm >
hoffte . — Es ist eigentlich keine Ueberraschung , daß -
die Wahl zum Präsidenten auf Dr . Wilson gefallen f
ist . Taaft war ja als Gegenkandidat so gut wie f

i
letzten mal sah , beinahe vierzehn Tage " , eröffnte ;
Philipp das Gespräch . i

„Und wie viel hat sich in der Zeit ereignet/ >
Wenigstens für dich ! " antwortete Oriana . Z

„ Es geht dich auch an ." I

„ Schließlich ja . Aber während du Aufregungen >
gehabt hast , lebe ich in einer erdrückenden Ein- H
förmigkeit .

" t

„Was entbehrst du ? " fragte Philipp , der st
nicht verstand .

„Anregung ! "

Es gefiel ihm nicht recht, daß sie nach etwas
verlangte , wofür er kein Verständnis hatte . Eine
Pause entstand , dann sagte er :

„Jetzt ist es ja nicht mehr nötig , unsere Ver¬
lobung geheim zu halten ."

„ Nein . Wenn wir sie aber nun gleich ver¬
öffentlichen , könnte man denken, dein Vater hätte
deine Verbindung mit mir nicht zugeben wollen.

"

„Du hast recht, Oriana ; aber Rigel darf ich
es sagen ? "

„ Rigel "
, wiederholte sie sinnend .

„ Ja , meinem Vetter .
"

„ Ich weiß ! Ich weiß ! " rief sie ein wenig
ungeduldig . „ Ich wiederholte feinen Namen nur,
weil er so melodisch klingt .

"

Philipp zupfte an seinem Schnurrbart , wie es

seine Gewohnheit war , wenn er ärgerlich war .

„ Es ist kein englischer Name " , sagte er dann.

„ Ich vermute , seine ausländische Mutter hat rhn
ihm gegeben .

"

(Fortsetzung folgt .)



aussichtslos und über Roosevelt gingendieMeinungen
recht weit auseinander . Soviel dürfte sicher sein,
daß die Erwählung Wilsons eine Reform des
Tarifs nach sich ziehen wird . Und deshalb muß
man, vom rein wirtschaftlichen Standpunkt aus ,
den Erfolg des Demokraten gutheißen. Es wäre
aber verfehlt, übermäßige Hoffnungen auf Er¬
leichterung der Einfuhrnach den Vereinigten Slaaten
daraus zu schöpfen . >

Aus Stadt, Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 7 . Nov . Wie aus dem Inseraten¬

teil ersichtlich, wird am nächsten Samstag , abends
8 Uhr, der auch von der Volkspartei unterstützte
Kandidat der nationaUiberalen Partei für die Land¬
tagswahl , Herr Sägwerksbesitzer Commerell
aus Höfen , sich der hiesigen Wählerschaft im
Gasth . zur Sonne vorstellen und sein Programm
entwickeln. Auch der Reichstagsabg . -schweick -
hardt wird sprechen . Herr Commerell wird vom
Führer der jungliberalen Partei , Herrn Dr . Kauf¬
mann, begleitet sein . — In Calmbach findet eine
Wahlversammlung am Sonntag statt, in Enzklösterle,
Nonnenmiß und Sprollenhaus werden am Montag-
Nachmittag u . Abend Wahlversammlungen gehalten.

Wildbad , 7 . Nov . Noch nie zuvor hat so
wie Heuer eine Reihe von Umständen — so die
im Verhältnis zur Qualität viel zu hohen Wein¬
preise, die Teuerung mancher Lebensmittel und
nicht zuletzt das das Wirtsgewerbe schwer belastende
neue Sportelgesetz — die Wirte zum Kampf gegen
das Umgeld herausgefordert . Im ganzen Lande
werden Protestversammlungen veranstaltet . So
fand auch am letzten Montag im Gasthaus zum
Bären in Neuenbürg eine solche seitens der
Wirtsvereine Wildbad, Neuenbürg und Calw statt.
Der Geschäftsführer des Landesverbands der Wirte
Württembergs , Herr Kromer, schilderte eingehend
die Unigeld-Entstehung und Entwicklung bis auf
die Jetztzeit und kennzeichnete die diesbezüglichen
Härten und Ungerechtigkeiten . Es wurde beschlossen,
sich der Stuttgarter , die vollständige Abschaffung
des Umgeldes verlangenden Resolution anzu¬
schließen. — Von den drei Landtagsabgeordneten des
Bezirks erklärten sich die Herren Commerell und
Wasner für Abschaffung des Umgelds , während
Herr Häberle mit Rücksicht auf die Deckungsfrage
noch keine bindende Erklärung abgegeben hat .

Wildbad , 6 . Nov . Die Schulausgabedes

neuen evangelischen Gesangbuches wird
MitteDezember indenHandel kommen , während die
allgemeine Ausgabe , mit und ohne Noten , voraus¬
sichtlich im Februar 1913 herauskommt. Den
Schulkindern also wird das Buch noch unter den
Weihnachtsbaum gelegt werden können , die all¬
gemeine Ausgabe dagegen erst auf Konfirmation
und Ostern in die evangelischen Häuser gelangen.

Pfarrer Lörcher in Calmbach ist die Pfarr¬
stelle in Gelbingen, Dekanats Hall, verliehen
worden.

Calmbach , 6 . Nov . In einem hiesigen
Waschhaus fiel der 2jährige Knabe des Sägers
Jakob Buck, den seine Mutter auf die Mauer des
Waschkessels gesetzt hatte, in den großen Kessel
und verbrühte sich sofort zu Tode . Die Mutter
verbrannte sich an beiden Händen .

Neuenbürg , 6 . Nov . Die Gründung einer
Ortsgruppe des Deutschen Wehroereins im Bezirk
Neuenbürg ist in der Bildung begriffen. Der Ver¬
trauensmann für den Bezirk, Redakteur Meeh
vom „ Enztäler" , hat die Vorarbeiten in die Hand
genommen und die Gründung in die Wege geleitet.

Letzten Sonntag hielt der Untere Schwarzwald -
Turngau im Ankersaale in Neuenbürg seinen
ordentlichen Gautag ab , welcher sich eines überaus
zahlreichen Besuchs zu erfreuen hatte. Die dem Gau
angehörigen 20 Vereine waren durch 32 Delegierte
vertreten .

Calw , 6 . Nov . Die liberalen Parteien
veranstalteten am Montag im Dreißschen Saal eine
Wählerversammlung für den seitherigen Vertreter¬
in: Landtag , Verwaltungsaktuar Staudenmeyer .
Es sprach Konrad Haußmann über die politische
Lage in Württemberg und Staudenmeyer über
seine Tätigkeit im Landtag .

Nagold , 6 . Nov . Gestern abend Uhr
ertönte Feueralarm. Es brannte der Dachstuhl
des Wohn - und Oekonomiegebäudes von Gottlob
Widmaier . Das Feuer konnte von der Feuerwehr
in kurzer Zeit gelöscht werden. Die Vorräte der
Scheuer sind milverbrannt . — Gestern nachmittag
stürzte der 21 Jahre alte Holzmacher N. Kächele
von hier von einer Tanne 11 Meter hoch herunter .
Kächele wurde schwer, aber nicht lebensgefährlich
verletzt .

Unterreichenbach , 5 . Nov . Gestern nacht
hat es nach 14tägiger Pause schon wieder gebrannt .

Es brannte die Doppelscheune nebst Stallungen
des Altankerwirts Fritz Gengenbach und der Jakob
Friedr. Gengenbach Witwe ab .

Freuden st adt , 6 . Nov . Der Bund der
Landwirte hat den früheren Abgeordneten Theodor
Körner als Kandidaten aufgestellt.

Was soll ich morgen kochen ? so muß sich täglich
die Hausfrau fragen . Das Fortuna - Kochbuch der Haus -
haltlehreriu E . Henneking , sehr handlich , in gutem Einband,
240 Seiten stark, gibt auf diese Frage erschöpfende Antwort
und gute Ratschlägeallen denen, die über die hohen Preise
der Lebensmittel zu klagen haben. Leserinnen dieser Zeitung
mögen 50 Pfg . in Marken oder durch Postanweisung an
die durch ihr Backpulver bekannte Firma Dr . A . Oetker
iu Bielefeld senden. Das Buch wird ihnen dann franko
zugesandt . Diese Firma hat auch ein Haushaltungsbuch
zusammenstellen lassen . Es enthält neben vielen nützlichen
Notizen auch eine Anzahl bewährter Rezepte . Manche
Frau weiß nicht, wo ihr Geld bleibt. Sie muß ihre
--Ausgaben aufschreiben . Und diesem Zweck soll dies Buch
dienen. Es ist ihr dann leicht gemacht , eine genaue Kontrolle
auszuüben . Auch dieses Buch versendet Dr . A . Oetker ,
Bielefeld, franko gegen Einsendung von 50 Pfg.

Hausfrauen, haltet - ie
Familien -
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— Damenkleiderstoffe —
unterstelle ich mit Ausnahme lchwarz , blau und rot

einem

Tvtal -Ausverkauf
— mit 15 bis 20 Proz . Rabatt.

da ich solche nicht mehr weiterführe.
Es sind durchweg moderne Stoffe, über 100 Stück

von dieser Saison, und bietet sich eine sehr günstige Kauf¬
gelegenheit.

LosoL , M W i
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Unser von der fortschrittlichen Volkspartei unterstützter Kandidat

ITsi * I
^ 8Lsv « rk « doÄwsr tu llülso ,

Samstag den 9 . November 1912, abends 8 Uhr,
sich der Wählerschaft im Gasthof zur Sonne hier vorstellen und sein Programm entwickeln-

Weiter wird daselbst sprechen der Reichstagsabgeordnete unseres Wahlkreises ,

Ksutmsnn 8vk « rsiO >Lt»a >^ 11
LllS I '

Üdtüßvll .
Hiezu ergeht hiemit höflicheMnladung. Ner Wührcnrs schuß .
Weitere Wahlversammlungen finden statt : Sonntag , den 10 . November , nachmittags halb « Nhr, im Gasthaus zu«

Uuler in Calmbach ; am Montag den II . November, abends halb 7 Nhr , im Gasthaus zum Waldhorn in Euztkösterle ; am
Montag , abends halb 8 Uhr , im „ grünen Baum in Ronnenmitz, und am Montag abend halb 0 Uhr im Gasth z. Kroue
in Sprollenhaus — Auch zu diesen Versammlungen wird hiemit Höst, eingeladen

VV
SamStag abend 8 Uhr

Zingrtunüe
im Gasth. z . Hirsch .

Neueintretende Sänger find
willkommen .

Der Vorstand.

Stadt Wildbad . s

Kttimhch- und AmM- !
Knkms

am Montag , 11 . Novbr .
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad ,
aus :
Stadtwald UI Sommerberg

Abt . 3 beim Hanneseweg ,
MMAbt . 3 SchleifwegM A
löHm . forch . Prügelll . Kl .

4 „
'

>Reisprügel
67 „ „ Prügel II . Kl.
4 „ Reisprügel.

Stadtwald III Sommerberg,
Abt . 3 . Hanneseweg , M
Abt. 9 Birkenbrand .

4 St . Baustangen II . Kl.
12 „ Hagstangen 111. Kl.

111 Hopfenstangen I.-V . Kl .
8 „ Rebstecken I . Kl.

131 „ BaustangenI.-I1I . Kl .
49 „ Hagstangen 1 .-II1. Kl.
Wildbad, . 5 . Nov . 1912.
Stadtschnltheitzenamt:

B a e tz n e r.

Wildbad .

SlUldvklklUts.
Nächstens

Montag den 11 . Rov ,
vormittags 11 Uhrj

wird im RathauS hier
ca . ebm Sand bei der
Brunnenstube am Köpfte öffent¬
lich verkauft.

Den 6 . Nov . 1913 .
Die Stadtpflege .

Nnem titl . kublilcum von

Wilcibsck un6 Um § sbun §
dis srgsbsus Nittvilanz, dass iek miok mit

^ Usern 1. L. kosntiioe , <
xra ^t . 2aIw3 .r2L

sssovivnl

vis ^kraxis vird Zemslosaill in IVIlddad
im NsngkukngukstiiU « aus^sübt .

Uoedaebtsnä

Larl mmbaek

Vmn Zohr.DMidett.Att .l-es.

//a/rSe/§§chll/e

- k
5Z
S -
LA
Z. S

„Königin Charlotte ."

Heute Donnerstag
abend 8 Uhr

Singstunde
im „ SchwarzwaldHotel "

Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet

der Vorstand

(Auto- llircl (K'se-rr-
ba/rir -Faäi-Mrrs

tili- 1» Ll«

(kaseksokormat) sind ä 2b kt».
2v Kaden dsi

Vk, . . « ilettn -v« .
kaxisrkanälg .

uvterkald Uns». Lot.

r» :» rrr.

Unterzeichnete ist gesonnen ,
ihrenAcker
in der vord. Rennbach
Parz . 425/426— 20 » IS gm
mit Scheneranteil , geeignet
zu einem schönen Bauplatz »
zu versaufen .

Liebhaber können jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließen.
Wildbad , 7 . Nov . 1S12

Fra» Christ . Krauß
Witwe

beim Mühlwehr.

Tappkarten
und

Gaigcl Karte«
sind zu haben bei

Chr. Wildbrett,
Papierhandlung.

Kinder bei rauhem Wette
gern, - ohne an eine Erkältung
und ihre Folgen zu denken.
Aengstliche Mütter halten sie;dann gern im Zimmer, ob¬
wohl die Zimmerluft sie ver¬
weichlicht und zu Erkältungen!
noch eher geneigt macht . Rich¬
tiger ist es, ihnen bei un¬
günstiger Witterung einige der

ausgezeichneten Wybert -
Tabletten zu geben, die die
Atmungsorg ane kräftigen. Un-
entbchrlich ' Md die Whbert -
Tabletten bei eintretendem
Husten, den sie rasch -und'

cher vertreiben ; sie kosten in
lenAvothekenund Drogerien

1 Marcpro Schachtel. Nieder¬
lage in Wildbad bei Hof-
apotheker Vr . Metzger.

I <i»r e-ro,«al »ck»>ä»d«ch» I

SLLMLr
lmillLASV 'Sd

^

1. !cwe !eEM « i
U»rkt»tr»»»e t, r«I»pt>»a »A>

Guterhalteuer

Anzug
für einen Knaben v. 13 bst
15 Jahren billig z .verlause «

Zu erst . b. d . Exp . d . Bl.

SanGlI »
äis «1n»ig« mit FÜ^kLLI,llÜ»W kergeetaUt«

P11 »nran - Sullae - Ik» i'llsvln»
mit ckem kl«m«n»»ag» ckve sihch . Lxtteiiua -

rst» krok. vr . Oetcar läabrelek.

üllslnlge^l 'roänoentln :
8snrl-6sssl !8est>ft m . b . N. VIvvs,

veieke äis LlSgltakkvit, «inen rollverttöstz vaUer-
Lreatr nur an» kü»l>r«nk« ttsn karrnetsnech etttnt

erkannt nnä »alt 1904 rervirkliedt Kat.
bisokskmunzsn « al»o min rurüoll!

Osneral -Vertretung mit ?»drlk-Ul»ü«r1»g«
LiwI Vsrxo , 8tütt§»rt, Lskvtrstk» 8S. 7«!. MO.

fertigt rasch
billig

und

Leleso« Nr. SS Druck und Brrlag von A« Wtldbrett, Wildbad . — Redaktion ; Carl Fl um daselbst.
Wuchöruckerei WitöbreLL .
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